
ZUR J\'r<T'~N v~{?~N '&JA"

.t7~UT1(H--Al1~Y{\KI\M\~<\.t~N.

'U1- t>KILL-T~At1t AUF ~~H

VOl\(ttF~1T AH rl-t.~O \N ~~~L\N
.1. aktion,iie i. zusamaenhan~ .it der beToratehenien interTentioll ier
U!-imperialisten in el salvador besti••t war,war für uns eine praktische
initiative zur unter8tützun~ ies'befreiun~akampfes iort,ieren ziel e~ war
zu Terieutlichen,iaß es hier wie iort darum ~eht,ien ~e.ein.aaen feini:
ien U~-imperialismus zu bekäapten.
nachdea ein paar soldaten iieser 'drill-show',die als besondere attrak
t:'-onier d.eutsch-~erikanischen 'freu...'"lliischatt'an~ekünc.i~ wurde,farb
eier in iie fresse ~ekrie~ hatten,waI nioht nur dieses widerliche spek
takel unterbroehen,sondern in kürzester zeit eskalierte sich iie situa
tion:man kann sa~en,daß praktisoh die ersten reihen ies 'publikuas' nur
aus bullen bestanden, denn in weni~en sekunden waren ieutsche und U~-ziTil
bullt~n zur stelle, die ~leioh drauflos droschen.kurz danach beteili~ten
eich auch .p-pi~s und deutsche ~rüne an den festnahmen von mehreren leute••
die ,a.nk-ziTis versuchten während der festnahmen die 8ituation in den
~riff zu bekommen,indem sie die zuschauer abdrän~en un4beschwichti~en

(Ii~etbaok ••• the show ~oes on" währe?d di~ 'beschädi~en' drill-auto.aten
weiter machten).wir gehen daTon aUB,aaß d~ese typen,welcne ron.den.h~er

in beÄlin stationierten 'speci2l-t6rces'(od~r 'green berets ~e d~ese)
spezi'Dllen killereinheiten zur aufstandsbekampfun~ auch ~enannt w~rd~D.
ws: -\.davon Bind - laut sz 19.5.80 -"100 oder mehr in berli~ stat~on~er1~
wo _~0 'oIDleihre uniform die schöne stadt beobachten und b~lder machen •

daß die yanks bei dieser öffentlichen veranstaltun~ so
sch1a~arti~ und brutal vorge~~en sind,hat uns erstmal ziemlich über
rascht,aber war für uns auch die praktisohe erfahrung,daß diese typen
~enau diegleichen'einä,die in el salvador jetzt das napalm abwerfen.und
zeigt wie wichti~ es für sie i5t,ihre konditionierungssoheiße duxchzu-
:iehen.

,~"..;;~_""':3.tU!!S diese s,kt~.onkla:l'~emacht,daß es notwendig ist diese tf=.tSa.
zu an~izipieren und in die praxis miteinzubeziehen.

~~;; Gest;~abend: Eier flonen· gegen US.l\1l1ltä;~VOrfÜhrUn~'~-

Als die Demonstranten, die 21jähri-
.ge Silke W., der 20jährige Ralf P. und
der 25jährige Harald Sch., alle aus

.Kreuzberg, von der US-Militär-Polizei
festgenommen werden sollten. leiste
ten' sie heftigen Widerstand. Sie

'konnten schließlich überwältigt und
:der. Berliner Polizei übergeben wer-
den.

Das 20. Deutsch-Amerikanische Volksfest ging gestern abend mit
einem Zwischenfall in Dahlem zu Ende. Während einer Vorführung des
US-Drill-Teams warf,en drei Demonstranten Farbeier auf die Bühne und
verteilten Flugblätter unter die Zuschauer. Schließlich entrollten sie ein

-Transparent mit der Aufschrift "Keine Freundschaft mit dem US
Imperialismus, nicht In Vietnam, nicht in EI Salvador und auch nicht hler"_

In einem Anruf heute- früh an den
ABEND übernahm eine unbekannte
Frau die Verantwortung für die De
monstration auf dem Volksfest. Sie
weigerte sich, die verantwortliche
Gruppe zu nennen, und verabschiede
te sich mit den Worten: .Sie werden
nom mehr von uns hören.·

Unterdessen bescherte Petrus den

, Schaustellern und freiwilligen Helfern

auf dem Deutsch-Amerikanischen
Volksfest einen gebührenden Ab
schluß für ihre Mühen: Seit dem

, 31. Juli verputzten die 239 700 Besu-·
cher rund 68000 Hamburger, 35000
Hühnerbeine, 28 000 Maiskolben und
80 000 Portionen Eiscreme. Der mäch
tige Volksfest-Durst konnte mit 64 000
Dosen Limonade, fast 100000 Dosen
Bier und etwa 23 000 Bechern Bier ge-

I löscht werden. Die Schausteller waren
im großen und ganzen mit dem Ge
schäft zufrieden. S. L


